Länderübergreifender Workshop zur Umsetzung der neuen KMK-Rahmenlehrpläne „Leitungsbauer/-in für Infrastrukturtechnik“ sowie „Kanalbauer/-in für Infrastrukturtechnik“, am 10. Juni 2024 - 13. Juni 2024 im Schloss Fürstenried München
Leitungsbauer-/in für Infrastrukturtechnik  
Anordnung der Lernsituation im Lernfeld 9 Infrastrukturleitungen bauen
	Nr.
	Abfolge der Lernsituationen
	Zeitrichtwerte (UStd.)

	9
	Erschließung eines neuen Wohngebietes mit Erweiterung während der Planungsphase

	9.1
	Woher und wie kommt das Wasser zum Anwohner?
	6

	9.2
	Netzarten
	2

	9.3
	Rohrmaterialien, Eigenschaften und Verwendung
	18

	9.4
	Überprüfung der Bemessung der Trinkwasserleitung für das neue Wohngebiet
	30

	9.5
	Planen die Erweiterung des Wohngebietes
	20

	9.6
	Einbau der Leitungen
	20

	9.6.1
	Arbeits- und Gesundheitsschutz beim Einbau von Leitungen
	2

	9.6.2
	Lastaufnahme- und Anschlagmittel
	2

	9.6.3
	Durchführung des Einbaus der Leitungen
	16

	9.7
	Nachträgliches Herstellen von Hausanschlüssen für Trinkwasser
	2

	9.8
	Einbau Kabelschutzrohr
	2


LS 9.6.3 Durchführung des Einbaus der Leitungen
	Curricularer Bezug:

Ausbildungsjahr: 2 (1. Fachstufe)

Lernfeld Nr.9:      Infrastrukturleitungen einbauen (100 UStd.)
Lernsituation Nr. 9.6.3 Durchführung des Einbaus von Leitungen (16 UStd.)

	Handlungssituation:

Nach der spontanen Erweiterung des Wohngebietes sind nun die entsprechenden Arbeiten zur Verlegung der Wasserleitung durchzuführen (…). Nun soll die Leitung fachgerecht eingebaut werden. Zur Abrechnung und Dokumentation müssen entsprechende Arbeitsabläufe dargelegt und der Einbau mithilfe von Skizzen nachvollziehbar belegt werden.

	Handlungsergebnis:

Arbeitsablaufplan (Portfolio) mit:
· Verbindungen
· Querschnittskizzen
· Lageplan mit eingemessener Leitung
· Berechnungen zum Widerlager
· Spülwassermengenberechnung
· Protokoll Desinfektion

anfertigen.



	Berufliche Handlungskompetenz als 

vollständige Handlung:
Die Schülerinnen und Schüler
	Konkretisierung der Inhalte: 
· Höhen- und lagegerechter Einbau (Leitungszonen)
· Verbindungen (zugfest und nicht zugfest) 
· Sichern durch Widerlager (Berechnung)
· passiver Korrosionsschutz
· Einmessen der Armaturen und Formstücke
· Verdichten der Grabensohle und Leitungszonen
· Druckprüfung
· Spülen (Spülwassermengenberechnung), Desinfizieren mit Dokumentation der Ergebnisse
· Protokollieren die Leitungsverlegung

	Analysieren
	· analysieren den Auftrag.

	

	Informieren
	· recherchieren Vorgaben zur korrekten Lage der Wasserleitung in Bezug auf die Trinkwasserverordnung, Frostsicherheit und Leitungsunversehrtheit sowie die Regeln zum Verdichten der Grabensohle und Leitungszone.
· ermitteln mögliche Verbindungen für die in Frage kommenden Leitungsmaterialien.
· konkretisieren Möglichkeiten für einen passiven Korrosionsschutz von Stahl- bzw. Gussrohren.
	

	Planen
	· bereiten die gesammelten Infos für die Umsetzung vor.
· stufen die Relevanz der Druckprüfung und die Notwendigkeit der Desinfektion als Baustein der Qualitätssicherung der neuen Leitung ein.

	

	Entscheiden
	· entscheiden die korrekte Lage der einzubauenden Wasserleitung inkl. der Widerlager und fertigen eine Querschnittsskizze des Rohrgrabens an.

	

	Durchführen
	· berechnen die Spülwassermenge nach der Desinfektion.
· dokumentieren die Lage der Leitung und der Armaturen und Formstücke in einem Lageplan. 
	

	Kontrollieren
	· kontrollieren den Arbeitsablaufplan auf vollständige Umsetzung.
	

	Bewerten/
Reflektieren
	· reflektieren Ihre Arbeit und leiten mögliche Handlungsalternativen ab.
	

	Didaktisch-methodische Anregungen:
· Internetrecherche
· Befragung von Experten
· DIN Norm (4124 und EN 1610) – lesen von Fachtexten, Herstellerbroschüren




